
05. Januar 2023

Israel könnte Krypto in bestehende
Landesgesetze aufnehmen

Die Israel Securities Authority (ISA) könnte drei ihrer
bestehenden Währungsgesetze ändern, um

Kryptowährungen einzupressen. Die Vorschläge der
Regulierungsbehörde zielen darauf ab, Anlegern maximale
Sicherheit beim Umgang mit digitalen Vermögenswerten

zu gewähren, und erinnern an den jüngsten
Zusammenbruch von FTX und die schweren Verluste, die

er den Verbrauchern zugefügt hat. Auf Krypto achten
Israels Finanzaufsichtsbehörde schlug vor, dass

Kryptowährungen in die bestehende
Wertpapiergesetzgebung des Landes aufgenommen

werden sollten. Daher wird die Regulierungsbehörde den
Betrieb mit Bitcoin und Altcoins direkt überwachen. Es wird

die Anlageklasse auch in die Kategorie
„Finanzinstrumente“ einordnen, in der sich auch

Wertpapiere, Marketing und gemeinsame Anlagen
befinden. Die &amp;hellip;

Die Israel Securities Authority (ISA) könnte drei ihrer
bestehenden Währungsgesetze ändern, um Kryptowährungen
einzupressen. 

Die Vorschläge der Regulierungsbehörde zielen darauf ab,
Anlegern maximale Sicherheit beim Umgang mit digitalen
Vermögenswerten zu gewähren, und erinnern an den jüngsten
Zusammenbruch von FTX und die schweren Verluste, die er den
Verbrauchern zugefügt hat. 

Auf Krypto achten



Israels Finanzaufsichtsbehörde schlug vor, dass
Kryptowährungen in die bestehende Wertpapiergesetzgebung
des Landes aufgenommen werden sollten. Daher wird die
Regulierungsbehörde den Betrieb mit Bitcoin und Altcoins direkt
überwachen. Es wird die Anlageklasse auch in die Kategorie
„Finanzinstrumente“ einordnen, in der sich auch Wertpapiere,
Marketing und gemeinsame Anlagen befinden.

Die mögliche Änderung zielt darauf ab, den israelischen Krypto-
Teilnehmern zusätzlichen Schutz zu bieten und den
technologischen Fortschritt des Sektors zu unterstreichen.

„Kryptowährungen sind eine digitale Darstellung von Werten,
die zum Zweck der Finanzanlage verwendet werden, und
können mithilfe der Distributed-Ledger-Technologie oder einer
anderen Technologie elektronisch übertragen und gespeichert
werden“, erklärte die ISA.

Die Regulierungsbehörde ist der Ansicht, dass die Einführung
der Kryptoindustrie die israelische Wirtschaft positiv
beeinflussen könnte, da sie den Fluss von diversem Kapital
auslösen könnte.

„Die fortschrittliche Technologie in diesen Anlagen kann in
vielen Bereichen zu wirtschaftlicher Effizienz führen, Kosten
senken, den Bedarf an Vermittlern einsparen und die Art und
Weise optimieren, wie Informationen zwischen Unternehmen
übertragen werden“, heißt es in dem Vorschlag. 

Die ISA fügte hinzu, dass Kryptowährungen zu einer weit
verbreiteten Nische in der Mittelmeernation geworden sind, mit
mehr als 200.000 Israelis, die dem Markt ausgesetzt sind und
etwa 150 Unternehmen in diesem Bereich tätig sind.

Der Vorschlag kann bis zum 12. Februar öffentlich kommentiert
werden und könnte nach sechs Monaten in Kraft treten.

Erinnerung zu FTX und Celsius



Die ISA ist der Ansicht, dass die globalen Aufsichtsbehörden es
im vergangenen Jahr versäumt haben, der Kryptoindustrie
einschlägige Regeln aufzuerlegen, was zum Niedergang vieler
Unternehmen wie FTX und Celsius Network geführt hat. Es
wurde auch darauf hingewiesen, dass der Gründer des letzteren
Alex Mashinsky ist, der israelischer Herkunft ist. 

Celsius hat im Juni letzten Jahres Abhebungen, Swaps und
Überweisungen zwischen Konten unter Berufung auf „extreme
Marktbedingungen“ ausgesetzt. Das Unternehmen erhoffte sich
dadurch eine Liquiditätsstabilisierung.

Im Gegenteil, die Probleme für den ehemaligen Krypto-Giganten
gingen weiter, und das musste er auch zurückweisen 150 seiner
Gesamtbelegschaft im Juli. Es abgelegt für Insolvenzschutz nach
Kapitel 11 eine Woche später, während CEO
Mashinsky resigniert  von seinem Posten im September. Das
Unternehmen stand kurz davor, einen Übernahmevertrag mit
FTX abzuschließen, aber der Untergang des letzteren machte
diese Pläne zunichte. 

Celsius verlängerte kürzlich die Frist für Kunden zur Einreichung
ihrer Ansprüche bis (mindestens) 10. Januar. Es gilt als eines der
führenden Unternehmen im Krypto-Kreditbereich und hatte
Anfang letzten Sommers 1,7 Millionen Kunden. Zu den
Gläubigern gehören unter anderem die bankrotte Alameda
Research und der Pharos USD Fund SP.
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Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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